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_@ie (hranende Siehe

bey

e dem friibseitigen Tode
ibres theveriten und sartlichgelichten Sheberen

. des
Sochmopl. @brm;gmgcn und Sodaelabrten
. - Serrn 7 :

S hrifoph Sricdrich
Sraug,

frewverdiesrten Diaconi an der Haupt - iy PlarrFieche
31 &, Jobannis in Salfely 5

eldyer
am 20ften Januar, 1758
nach BOtes wunbderbaren Rath exfolgte

aus 3
tiefgebeugten Hevsen
in nachftehendem

Silog-und Eraver- Sedichte

geseiget

de8 SSobIfeeligen

i @me:‘;!icb betriben binterlaffenen Dietbe
Gopbia Sobanna $Fagdalenq Savoug,

ocbobene Brumbardt.

Salfeld, gedructe bep Gohann Ehriftian Orto Wicevermannen,
< “ -

-ber;oél.édér. Hofbuddrycer
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" Gtieanter Tag ! fue iidh beteibte Stunbden!

=B Dein fehwarges Licht umnebelt Geiftund Sing;

b O fehrect micht hur; du fehiagfeauch tiefe ABunNder,
nd nimmiE iy feih das liebfie Kleinod bins

 exie ! mng meits Sthimery wal einens gleichen?

€3ein Tann, mein licbfEer Seeund, il fibon fein ict evteicyen!

§§S¢Id) Sanimerroort: SnsShot der Wittben gefyen,
Dit Saalfeld fihon bereits fo gablveich bat!

Sa ! och mefy SHavm ! ein Bleines LO&yflein ‘fehen;
(Hiet briche das Her , dev bange Muth wivd matt)
@5 will dity Patee liebreich Fuffenss .
L1 muf n dody - nebft tniv, im Zod b bald permiffen.

moﬁt, hyednets ; volle ! auf den verblaften ABangen!
e 3avtlicheit und Liebe prefe eudy aus;

Man triget niv die Luft, und mein BVerlangen
qm Sammevthal , gum difteen Grab Hinauss

b idh affein foll ibrig bleiben?

Mag wicht mein havter Stand mich jest gt Seufyent treiben?



%Sergbnne docly, iy tief gebengte Seichye!

Dich Gl entfeelt, ofs Bittbe; angfthoun;
And, daf dies Biatt den fehuldgen Ject evveiche,
~ Sum Abfibicd Die eis DancEasl ufzubauns
atsas GOttes Huid an Dt evwiefery

“Sely nody ey Deinem Sprg Vo qevitlybt genviefens:

@Im‘m’wbigﬁet Gelitte deirtet SHeerdel
Du fucheeft Jon; ald deinen Hiveen; aufs
sE¢ filgete, Bep manderlen Befthwerde,
Und biente Siv i fativen Ymites Laufs
(s munteer Steetter wollt Ee lehren
Und mandyer Simber Hery gang div ten bepeljrétie

@u asBeisheit! gabf Sem Seelgen hofde Gaben;
S deinern Dienft beglicke und trent 3u fephs
sk braydhte fie, ich miche davan gu labeny
9nein; wicderutny dem Geber fie 3 weplyn ¢
Seiy Mund flof nber in dem Fempel; e
Bon JEfin Leidens Tod; Verfdhnuig, . Grembely

@u Tiohteft mich getvet. - Sn Elends agen
Berblicbeft Du meiit befter Freund und Raths
Du halfiE miv flbfE o mande Sechwadhheit tragery
Und Deine Licls war Witefm diieeh die That.

@3 Fonnte midybey Deinem Licbett) :
Dodh feine harte Noth, 0 wie Dein Tod, betriben.

@em Tob! o Gehmers ! fire tichund meinenQleinen!
Der mungre Mund erblagt und feblieffet fich;

Das Yuge brichts fein. iche wil nicht mehr feheinetts
yein Ende deicft und fehlag auvdederft michs

Sa! Saalfeldts Sehiflein fteben fiille,

b vufen Flaglich aus: Vesborgner BOtes Wille!




&z ,
(@d) vitfe mit, aus

fibtoer befleinmten Hergens
Wie wundekbar iff, weifer GO dein Rath!
DBerbinde doch anch meinen Rif, und Schmerzen,
Sey du mein GOt und Helfer in der That!
Cufiill, o gitigfter Bevather! )
Dag Wort:Jehybin dein L1Tann, und deines Kindes Vater.

»

%iev flielye ich gu deinen Licbes Nvmen,
Nimmmich, als-die betrnbefie Bitthe, ans

Lap meinem Havm dich, Mitleids volr! erbarmen,
Weil niemand fo, wie du, HEw, belfen fann!

Das 3atte Sweiglein unfier Ehe

©ey IO in deiner Hand, daf s durch Didh befeelp.

@i& feelger SRann ! feoly inbes Lammes Sdynaveny
Wo allbereits viel Diener Efir feyn,

Unbd nach dev Laft des Tages, Luft evfabren,
Die ol mein: Hers fich unvergeflich weyhiy,

D! mddht ich bald vollendet werden?

So endiate fich vedht mein Kiagen und Befthwerdetty
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	Die thränende Liebe bey dem frühzeitigen Tode ihres theuersten und zärtlichgeliebten Eheherrn des ... Christoph Friedrich Krauß, treuverdienten Diaconi ... in Salfeld welcher am 29sten Januar. 1758 ... erfolgte aus tiefgebeugten Herzen in nachstehendem Klag- und Trauer-Gedichte gezeiget von des Wohlseeligen ... hinterlassenen Wittbe Sophia Johanna Magdalena Krauß, gebohrne Brumhardt
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